1862. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Ne: 1535. Sonnabend, den 11. October. Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
0 Angekommen 10. Oct., 7% Uhr Abends. 


Berlin, 10. Oetober. Im Herrenhauſe ſprachen | 


heute für den Commiſſions-eentrag (vergleiche geſtriges 
Abendblatt) von Rittberg, Haſſelbach, von Diergardt, 
Camphauſen (Köln), Richtſteig, — gegen denſelben 
von Below, Zander, Graf Arnim Voytzenburg, 
Götze, von Meding. Die Debatte wurde auf morgen 
ertagt. Graf rnim⸗Boytzenburg äußerte, durch 

in Acmendement (vergleiche geſtriges Abendblatt) ſei die 
Mittheilung an das andere Haus und eine weitere 
Verhandlung nicht ausgeſchloſſen. Zander ſprach 
gegen das Amendement Nrnim, weil daſſelbe gegen 
die Werfaſſung verſtoße. 


Angekommen 10. Oct., 9% Uhr Abends. 
Paris, 10. Hetober. Der Kaiſer iſt von Biarritz 
zurückgekehrt. Heute wird ein Miniſterrath ſtattfin⸗ 


den, in welchem die Römifche Frage behandelt wer⸗ 


den wird. 


Die Italieniſche Regierung trifft umfaſſende Bor⸗ 


ſichtsmaßregeln gegen Mazziniſtiſche Umtriebe von 
der Schweiz aus. 2 — 


— -B- ¼¼˙ —-¼—ͤ—ĩ —t¼ — 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Oct. (Köln. Ztg.) Die Vorgänge hinter den Cou⸗ 
liſſen bei Gelegenheit der denkwürdigen Sitzung des Abgeord- 
netenhauſes am 6. October ſind ebenfalls von hohem In⸗ 
tereſſe. Der Miniſterrath in dem nur durch eine Thür von 
dem Sitzungsſaale getrennten Miniſterzimmer war in Pers 
manenz; die Botſchaften zwiſchen den Miniſtern und den vers 
mittelnden Führern der altliberalen Partei gingen fortwäh⸗ 
rend hin und her; die Diener des Hauſes überbrachten z. B. 
Herrn v. Patow ein Billet des Herrn v. Bismarck; dann er⸗ 

ob jener von ſeinem Sitze, der Miniſter trat direct vom 

imiſtertiſche in das Privat⸗Zimmer; der Ex⸗Miniſter nahm 
den Umweg, erſt zum Saale hinaus in den Corridor und ſo 
von außen in das Berathungszimmer. Ein gleich lebhafter 
Verkehr ging vom Miniſterzimmer nach auswärts; das Mi⸗ 


| 


Trupp 


auch keine Abneigung gegen eine flotte Prügelei im Herzen 
trug, ſtürmte den Erdhaufen, der nicht anders als der Redan 
genannt wurde, verjagte die Irländer und wurde von dieſen 


ihrerſeits wieder von der koſtbaren Poſition herabgedrängt. 


Es fochten die beiden Heere mit abwechſelndem Kriegsglüd 
wohl eine Stunde lang, bis endlich die im Park zerſtreuten 
außer Dienſt befindlichen Soldaten die Partei der Garibal⸗ 
dianer ergriffen, ſich an ihre Spitze ſtellten und nach wieder- 
holten Sturmangriffen Irland in die Flucht trieben. Damit 
war aber noch nicht alles beendigt. Die Prügelei ſetzte ſich 
in der Ebene des Parks fort, bis ihr um %6 Uhr durch 2 
Abtheilungen Grenadiere und Füſiliere, denen ſich ein ſtarker 
ane angeſchloſſen hatte, ein Ende gemacht wurde. 
Die Reſultate dieſer Demonſtration laſſen ſich in Folgendem 
zuſammenfaſſen: ein Lebehoch auf Garibaldi, in das etwa 
60,000 Kehlen mit einſtimmten; die Beantragung einer Re⸗ 
ſolution, welche die Sympathien Englands für Garibaldi 
ausſprach und deren Genehmigung durch das Aufheben von 
hunderttauſend ſchwieligen Händen angedeutet wurde; — ein 
paar Dutzend Verhaftungen, über deren Folgen die Polizei⸗ 
berichte der nächſten Tage Aufklärung geben werden, und eine 
Maſſe von Beulen und blauen Flecken und zum Theil bedeu⸗ 
tenden Verletzungen, über deren Zahl die Statiſtik ewig im 
Dunkel bleiben wird. f 
Frankreich. 

Paris, 8. October. Ein Correſpondent der „Oſtd. 
Poſt“ ſchreibt von hier: Die Stellung der Kaiſerin Eugenie 
iſt eine ganz neue geworden. Man darf in ihr nicht mehr 
blos die Frau ſuchen, die ihrem Manne Gardinenpredigten 
hält und durch kleine weibliche Eteſtandskünſte ihn bisweilen 
herumzubekommen ſucht. Die Kaiſerin greift offtciell, that⸗ 
kräftig und mit allem Feuer ihres ſpaniſchen Bluts in die 
Politik Frankreichs ein. Sie wohnt den Miniſterconſeils bei, 
discutirt, widerſpricht und wird bisweilen ſogar wild; ſie 
ſteht an der Spitze einer Partei, mit der ſie beräth und die 
ſie führt. „Sie hat Geiſt für Zwei und Muth für Zehn“ 
— ſagte ihr Gatte ſeloſt von ihr. Seitdem die Kaiſerin mit 
ſo viel Energie ſich der Sache des Papſtes angenommen, hat 
man im legitimiſtiſchen Faubourg St. Germain ſich erinnert, 
daß fie eine Dame aus den älteſten Familien Spaniens, daß 
fte une des nötres iſt. Es haben . Beſprechungen 

attgefunden, und die Kaiſerin war in der Lage, ihrem Gat⸗ 


| Weſſel und Klatt, Schulze Glodd-Stutthoff, Lehrer 

Engler und noch einigen Anderen. f 
| I Um die Obſt⸗Ausſtellung im Remter für die Gar⸗ 
tenbeſitzer von practiſchem Nutzen zu machen, hat ſich das 
Ausſtellungs⸗Comité der ſehr anerkennungswerthen Mühe 
unterzogen, diejenigen Obſtſorten, welche von den erſten Po⸗ 
mologen nach langiähriger Erfahrung als die vorzüglichſten 
für Nord » Deutfchland erkannt find, aus der großen Menge 
des ausgeſtellten Obſtes auszuwählen und auf einem Tiſch 
zuſammen zu ſtellen. Es wird hierdurch jedem, der Obſt⸗ 
bäume pflanzen will, möglich gemacht, eine Auswahl der 
Sorten, die er ſpäter zu ernten wünſcht, zu treffen, da die 
Früchte nach Reifzeit, Dauer, Güte ꝛc. claſſificirt und außer⸗ 
dem mit den jetzt allgemein gebräuchlichen wiſſenſchaftlichen 
Namen bezeichnet ſind, unter denen ſie in jeder gut gehaltenen 
Baumſchule zu haben ſein werden. 

* Die Kunſtreiter-Geſellſchaft der Gebrüder Godefroy 
(mit der bekannten Käthchen Renz⸗Godefroy), welche am 8. 
October in Cöslin eine dort mit Beifall en ene Reihe 
von Vorſtellungen ſchloß, gedenkt binnen Kurzem auch Dan⸗ 
zig zu beſuchen und hofft auch hier durch ihre Productionen 
Anerkennung und Theilnahme zu finden. 

* In dieſen Tagen wurde wieder ein altes Weib, die 
bereits wegen Medizinalpfuſcherei beſtraft iſt, dabei ertappt, 
als ſie eine Frau, die ſich einbildete, vom Teufel beſeſſen zu 
ſein und die auch wirklich gehirnkrank geworden iſt, durch ihre 
„geheimen Künſte“ heilen wollte. 

* Aus der Mühle in Podjaß verſchwand vor etwa 14 
Tagen ein daſelbſt beſchäftigter Müllergeſelle, der nunmehr 
als Leiche in dem kleinen Tuchliner See gefunden iſt. Das 
Motiv zum Selbſtmorde ſoll Krankheit geweſen ſein. 
Pr. Stargardt, 7. Oct. Die Herbſt-Schwurge⸗ 
richtsſitzungen haben geſtern bei uns begonnen, bieten aber 
während ihres Verlauf keine Fälle von beſonderer Wichtigkeit 
dar. Deſto mehr Intereſſe erregt die Perſönlichkeit des Vor⸗ 
ſitzenden des Gerichtshofes, der bekannte frühere Ober-Staats⸗ 
anwalt, jetzige Appellations-Gerichtsrath Schwarck aus 
Marienwerder. Der erſte zur Verhandlung kommende Fall 
war ein Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden Die ver« 
ehelichte Maurergeſell Rösnick aus Schöneck ſoll am 30. April 
d. J. der Beſitzerin Schulz daſelbſt aus einem verſchloſſenen 
Schrank, den ſie mittelſt eines Nachſchlüſſels öffnete, ein Pfund 


im war in ſteter Correſpondenz mit Sr. Majeftät ſelbſt. ten die Beweiſe vorzulegen, daß, wenn er ihrer Politik folge Speck entwendet haben, während die Eigenthümerin auf d 
Die Erklärung des Miniſteriums war erſt im letzten Augen-“ wenn er die römiſche Frage in einer dem alten katholiſchen] Feld gegangen Wan Die ee ‚a . Bine 
blick vor der Sitzung feſtgeſtellt und redigirt; der Miniſter⸗ Sinn Frankreichs entſprechegden Richtung fortführe, er auf | der von 10 und 8 Jahren; die übrigen Zeugen, die ꝛc. Schulz 


brachte die einzelnen Blätter noch naß in den Saal, 
5 cin ers Concept, und eine mundirte Abſchrift 
lonute für die offiziöſen Blätter erſt nach einigen Stunden 
erlangt werden. Bei der Abſtimmung erlebte man das Un- 
erhörte, daß den Conſervativen und einem Theile der Cleri— 
calen eine Reihe Männer wie v. Vincke, v. Schwerin, v. Pa⸗ 
tow, v. Auerswald, v. Saucken⸗Julienfelde, Simſon, Kühne 
ſich anſchloſſen, um die Minorität zu bilden gegen die preu⸗ 
ßiſche declaration of rights. - Das Größte leiſtete ein Ab⸗ 
geordneter Namens Karſten: er enthielt ſich der Abſtim⸗ 
mung — in einer ſolchen Frage! 

Poſen, 10. October. Graf Audreas v. Zamoyski kam 
geſtern mit ſeinem Sohne direct mit der Eiſenbahn von Kö— 
nigsberg hir an. Die beiden Herren logiren beim Grafen 
Dꝛialinsti auf dem alten Markte. Die verwittwete Gräfin 
Dzialynska iſt eine Schweſter des Grafen Andreas v Za⸗ 
moyski, der jetzt ein noch rüſtiger Mann in der Mitte der 


50er Jahre iſt. Die Päſſe beider Herren lauten auf 3 Jahre 


für die Reiſe nach Deutſchland, Frankreich und England. 

Carlsruhe, 7. October. Die „B. L.⸗Z.“ widerruft 
ihre Notiz, nach welcher der Großherzog eine Reiſe nach Eng⸗ 
land angetreten habe, als eine irrige. 


München, 9. October. Es iſt jetzt ausgemacht, daß die 


Königin Maria beider Sieilien nicht nach Rom zurückkehrt. 
Dieſelbe hat ſich von ihrem Bruder, dem Herzog Ludwig, in 
das Urſulinerinnenkloſter zu Augsburg führen laſſen, um dort 
e zu entgehen, welche ſie bewegen ſollen, die 
ſchickſale Franz II. wieder zu theilen. Die Ehe iſt längſt 
keine glückliche geweſen. Das Ausharren der jungen Königin 
n Gaceta verliert viel von der Romantik, womit daſſelbe von 
er Partei umgeben wurde, um ſo mehr muß aber dem 


der Ca 
nen. erborgen 


London, 6. 


die fcandalöfen A 
en Maß table von vergangenem Sonntag in noch 


beizumeſſen, denn er war ver⸗ 
nünftig: genng, kein nene Veen Meng einzuberufen. Die 
lot Ahnung, daß es Spektakel geben werde, war hinrei⸗ 


die Unterſtützung der Legitimiſten ſowohl bei den nächſten 
Wahlen als auch bei anderen Gelegenheiten rechnen könne. 
Mit anderen Worten: der Faubourg St. Germain ſtellt in 
Aus ſicht, den Tuilerienhof beſchicken zu wollen, das heißt bei 
den großen Feſten zu erſcheinen. 

Italten. 

Rom. Die „A. A. Z.“ veröffentlicht eine Abſchrift der 
Proteſtation Königs Franz II. gegen die Anerkennung des 
Königreichs Italien von Seite Preußens. In derſelben heißt 
es: „Wenn der Titel eines Königreichs von Italien nur eine 
leere Form wäre, wie alle jene die man noch in den Bezeich⸗ 
nungen der Königlichen Häuſer beibehält, ſo würde der König 
unſer Herr darin nur eine unbedeutende Gefälligkeit der preu⸗ 
ßiſchen Regierung ſehen, die weder Grund zu Bemerkungen 
noch zu irgend einer Klage gäbe. Wenn man aber dieſen 
Titel als Symbol der Verletzung aller Verträge annimmt, 
als Symbol der offenbarſten Rechtsverletzung, der Beraubung, 
der von dem allgemeinen europäiſchen Geſetz garautirten 
Souveräne, der Uſurpation unabhängiger Staaten, die meh⸗ 
rere Jahrhunderte lang allen Wechſelfallen der Zeit trotzten 
und die vollſtändigſte Unabhängigkeit bewahrten, dann kann 
unſer erhabener Souverän Se. Majeſtät der Konig nicht be⸗ 
greifen, wie eine ſo achteuswerthe Regierung wie die Sr. 
Majeſtät des Königs von Preußen in irgend einer Weiſe 
ſolche Attentate ſanctioniren mag, und über die Ereigniſſe, 
die ſeit zwei Jahren in Italien ſich begeben, ſo ſehr ihre An⸗ 
ſicht und Meinung ändern kann. Se. Maſeſtät der König 
hält es nicht für ſchicklich, über die Folgen eiues ſolchen 
Schrittes für alle Regierungen Betrachtungen anzuſtellen, über 
dieſe Art von Conceſſion, welche einer Revolution gemacht 
wird, die alle beſtehenden Gewalten bedroht.“ 8 

Turin, 5. Oct. Garibaldi entfaltet eine große Thätig⸗ 
keit im Briefſchreiben. Der Proclamation an England iſt 
eine an Stockholm gefolgt, und im „Movimento“ finden wir 
jetzt abermals einen Brief von ihm an das Jourual Jenzero, 
das eine Zuſchrift des Deputirten Guerazzi: „einen Obol dem 
Beliſar“ und ein Gedicht auf Garibaldi veröffentlicht und 
dieſem zugeſandt hatte: „Varignauo, 30. Sept. Eure Worte 
ſind edel, würdig der größten Tage Roms, und ich bin Euch 
dankbar dafür. Ich trage in meinem Herzen ein Italien, an 
das zu denken mich mehr ſchmerzt, als die Kugel, die mir 
den Knochen zerſplitterte. O Vaterland! In ſteter Zuneigung 
Euer Garibaldi.“ 

Turin, 7. Oct. Die Zahl der von der Amneſtie aus⸗ 
geſchloſſenen Soldaten überſteigt nicht hundert; darunter find 


und eine alte Frau, wußten nur, was ſie von dieſen beiden 
Kindern gehört hatten. Die geſtrige Ausſage dieſer beiden 
Kinder machte ſogleich den Eindruck des Auswendiggelernten, 
indem ſie Beide wörtlich übereinſtimmend, wie am Schnürchen 
das erzählten, was ſie geſehen haben wollten. Es konnte aus 
dieſer Ausſage die Ueberzeugung der Schuld der Angeklagten 
ſelbſt von der Staatsanwaltſchaft nicht gewonnen werden 
und die Angeklagte wurde freigeſprochen. — Der heutige Fall 
betrifft den Einwohner Johann Kaminski, den Knecht Johann 
Kowalewski und den Einwohner Peter Woyczikowski, alle aus 
Oſſowo und des ſchweren Diebſtahls im Rückfalle beſchuldigt. 
Die Angeklagten find bei dem Rittergutsbeſitzer Grams zu 
Raciezewo vom 23. zum 24. Nov. v. J. durch ein Feuſter in den 
Schafſtall eingeſtiegen, nachdem fie eine Fenſterſcheibe einge⸗ 
drückt hatten und ſtahlen 3 Schafe, die ſie geſchlachtet haben. 
Bei einer Hausſuchung in Oſſowo fanden ſich in einer Kar⸗ 
toffelmiete, die dem Kaminski gehörte, 24 Pfund Fleiſch 
vor; die weitere Unterſuchung und die eigene Erzählung des 
Herganges bei dem Diebſtahl von einem Zeugen, ſowie die 
Ausſage der übrigen 13 Zeugen, ſtellte die Schuld der An⸗ 
geklagten feſt und wurde Kaminski zu 3, Kowalewski zu 2% 
und Woyczikowski zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Aus Culm wird dem „Dzien. Pozu.“ geſchrieben: 
„Die Eröffnung der Druckerei des „Nadwislanin“ wird viel⸗ 
leicht ſchon in dieſer Woche, vielleicht aber auch erſt zum 1. 
November erfolgen. Aber ſelbſt in dieſem noch zweifelhaften 
Falle iſt es nicht gewiß, ob der „Nadwislanin“ wird erſchei⸗ 
nen können, und zwar deshalb, weil, um die in früheren Pro⸗ 
zeſſen verwirkten Geldſtrafen zu bezahlen, ein Theil der ge⸗ 
ſtellten Caution verwandt werden muß. Es kann daher leicht 
kemmen, daß, bis die Caution vervollſtändigt iſt, das Erſchei⸗ 
nen des „Nadwislanin“ ſich länger verzögert als bis zum 
1. November.“ 5 

Königsberg, 10. October. (K. H. Z.) Die Herren Abs 
geordneten Pr. Rupp, Bender⸗Katharinenhoff und Landrath 
a. D. Schlick (Kr. Niederung) ſind in ihrer Heimath bereits 
eingetroffen. — Man ſprach hier in den letzten Tagen viel⸗ 
fach von der Ernennung des hieſigen Regierungs-Vice⸗Präſt⸗ 
denten v. Kotze zum Repierungspräſidenten in Frankfurta. O. 
an Stelle des zum Oberpräſidenten ernannten Herrn v. Sel⸗ 

ow. Wie wir uns zuverläßlich erkundigt, iſt dis jetzt eine 
Beſtätigung dieſer Nachricht, ſo ſehnlich ſie auch erwünſcht 
wird, um den Herrn v. Kotze für feine großen Bemühungen 


f 
um das Staatswohl belohnt zu ſehen, hier nicht eingetroffen. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


— 
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große Maſſe, welche mit Garibaldi ſympathiſirte, und eben 


Stadtrath Fr. Heyn, Superintendent Meller, Hofbeſitzer 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Die heute früh 39 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, beehre ich mich Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 320] 
Dobrzewin, den 10. October 1862, 
M. Bölcke. 


Bekanntmachung. f 
Gemäß Verfügung vom 9. October 1862 iſt 
an demſelben Tage die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma: 8 
Nuhnke & Soſchiuski 
aus den Kaufleuten: 
1) Franz David Nuhnke 
2) Ludwig Auguſt Johann Soſchinski 
zu Danzig, 
(ſeit dem 1. October 1862) beſtehende Handels⸗ 
Geſellſchaft in unſer Handels (Geſellſchafts)-Regiſter 
unter No. 78 mit dem Bemerken eingetragen, 
daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 9. October 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 9. October 1862 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſung des ebendaſelbſt wohnhaften 
Kaufmanns Carl Auguſt Herrmann Tetzlaff 
unter der Firma: 
Herrmann Tetzlaff 
in das dieſſeitige Handels (Firmen)⸗Regiſter unter 
No. 496 eingetragen. 
Danzig, den 9. October 1862. 
Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. [308] 
Die Buch: und Kunſt⸗Handlung von 


E. Doubberck 
Langgaſſe No. 35, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Schul⸗ 
büchern in dauerhaften Einbänden 
zu billigen Preiſen. (351 


va L. G. Homann in sw, 


Kunſt⸗und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19, ging 


neu ein: 
Der Feldmarſchall Fürſt Gebhard Leberecht 

Blücher von Wahlſtadt. Eine Biographiſche 

Skizze von Bieske. Zum Beſten der Special⸗ 

Stiftung für Javalicen des Blücher'ſchen 

Huſaren-Regiments No. 5. Preis 7% Sgr. 
Beitrag zur Erörterung der Frage: Welchen 

nothwendigen Einfluß haben die gebräuch⸗ 

lichen weittragenden Handfeuerwaffen auf 
das Gefecht der Infanterie. 2. Heft. Preis 

5 Sgr. 309 
Uebungstabellen für den ſyſtematiſchen Be⸗ 

trieb de Gymnaſtek u. des Baſonetfechtens bei 

der Infanterie. Von Stocken. Preis 5 Sgr. 
Betrachtungen über den Sommerdienſt der In⸗ 
finterie. Von einem Offiſier Preis 5 Sar. 

Weiße Klee, rothe Klee, friſche 
feinſte Qualität, ächt franzöſiſche 
Luzerne und feine weiße Weizen, 
Oberbugger 136/7 Pfd. feine weiße 
di sjährige Sandomirer 135 Pfd. 
holl., und Rüb- und Leinkuchen bes 
ſter Qualität. Zu erfragen und zu 
beſehen im Schwarzen Kreutz-Spei— 
cher, Speicher-Inſel zu Danzig. — 
Noch eine kleine Partie gelbe und 
blaue Lupinen und ein großer Pos 
ſten Thimothee iſt da zu haben. zu 

Verkäufliche Güter. 

Ein kleines Adi. Gut, im Danziger 
Regierungs-Bezirk mit 300 M. m. Acker und 
Wiesen, Abg. 1 Talr. 15 Sgr. pr. Ao., 
ist mit Invemar und Saaten verkäuflich für 
— Thlr., bei 2000 bis 3000 Thlr. Anzah- 
ung. 

Eine Besitzung von 5 H. culm,, durch- 
weg Weizenboden, nahe der Eisenbahn und 
Danzig belegen, verkäuflich wit Inventar, 
Saaten und der Erate für 25,000 Thlr, 

Eine Besitzung von 4 H. 9 M. Culm,, 
mit Ireier Weide in der Königl. Forst, 1 M. 
von einem Bahnhofe der Ostbahn belegen, 
mit 10 Pferden, 8 Ochsen, 6 Kühen, 1 Bul- 
len, 5 Stück Jungvieh, — Dreschmaschine, 
Saemaschine, Exstirpator ete, etc., etc, neuem 
massivem Wohnhaus mit 8 Zimmern, Scheune 
mit 5 Tennen, Garten mit 4% Obstbäumen, 
Abgaben 11 Thlr..7 Sgr. 2 Pig, pr. Ao., In- 
grossate: nur 350% Thlr. 43% Stiftsgelder, 
verkäuflich für 24,000 Thlr. 

Selbstreflectanten Näheres 


Güter-Agent 
E. Sehleicher, 
Heil. Geistgasse 97. 


1307 


durch den 


1291 
„achdem die von mir perſonlich in Leipzig 
Al eingekauften Herbit: und Winter⸗Stoffe an 
getroffen ſind, zeige ich dies dem geehrten Pu⸗ 
blifum und namentlich meinen treuen Kunden 
mit dem Bemerken an, daß ich nur durable und 
geſchmackbolle Waare an mich gebracht habe. — 
Durch directe Verbindungen mit dem Auslande, 
beſonders mit London und Paris, bin ich im 
Stande, ſtets das Ele ganteſte und Modernſte in 
fertigen Artikeln vorzulegen und die mäßigiten 
Preiſe zu ſtellen. Ich bitte deshalb um das 
Wohlwollen und die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blikums. 1310 


H. Kempinsky, Breitesthor 13½2. 


2 bis 300 Dachſteine zum Zie⸗ 
geldache und eine große ſehr ſtarke 
Hausthüre ſind zu verkaufen 

313] Laſtadie No. 10. 


Geſchäfts Anzeige 


für die Herren Apotheker. und Kaufleute! 


Der enorme 
fördernden Präparate: 


Abſatz meiner rühmlichſt bewährten, bekanntlich von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlenen und amtlich geprüften, geſundheitsbe⸗ 


Hoff ſcher Malz⸗Ertract, Hoff'ſches Kraft⸗Bruſtmalz 
und Hoff'ſches aromatiſches Bädermalz 


und die täglich ſich mehrenden Aufträge nach allen Richtungen Europas machen es wünſchenswerth, 
tereſſe der reſp. Conſumenten nach Bedürfniß auswärtige Niederlagen errichtet werden. 


daß zur Griparung von Zeit und Frachtſpeſen im In⸗ 


Um daher den zahlreichen, von jener Seite noch ortwährend an mich gerichteten Aufforderungen überall zu genügen, diene zur gefälligen Beach⸗ 


tung, daß ich auch ferner bereit bin, an 


ohann Hoff, 
Neue N 


Königlicher 
ilhelmsſtr. 1 


Orten, wo noch keine Niederlagen ſich befinden, ſoliden Häuſern den Verkauf meiner oben genannten Präparate zu 
übergeben, Hierauf Reflectirende erfahren die näheren 0 » auf frankirte ſchriftliche Anfragen a 3 


oflieferant, 
erlin. 


in 


NB. Da bekanntlich feit einiger Zeit in der Wilhelmsſtraße 1 bierfelbft unter gleichnamiger Firma eine Fabrik von ſogenanntem 
Malz Extract ꝛc. eriftist, deren Träger mit mir weder in verwandtſchaftlicher noch geſchäftlicher Beziehung ſteht, ſondern lediglich von 


einigen Speculanten errichtet wurde, um auf ſolche Weiſe unter erborgtem Ruf Abſatz ihrer Waare zu erzielen, ſo bitte 


ich, um Irrungen bei 


Beſtellungen und Geldſendungen zu vermeiden, meiner Adreſſe ſtets den Vermerk: „H of-Lieferant“ und es Wilhelms: 
6469] 


ſtraß e 1 beizufügen. 
Mit Bezugnahmn auf obige 


friſcher Malz⸗Ertract niner an 
Frankfurter 
Kbens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Gulden. 
Neſerven: fl. 1,089,550. 53 ½ kr. 


„Die Geſellſchaft gewäbrt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den 1 
Bedingungen Lebens⸗Verſicherungen der verſchiebenſten Art, mit und ohne Betheiligung 
am Gewinn, welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei ſei⸗ 
nen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen. Die Geſellſchaft über⸗ 
nimmt — Capitalien auf Leibrenten, ſo wie auch Verſicherungen zum Zweck der Alters⸗ 
Verſorgung und Ausſtener⸗Verſicherungen. 3 
Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Thlr. Preuß. Court. verſichert, zahlt eine jährliche 
Prämie von 2 Thlr. 1 Sgr. 3 pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 pf. mit Gewinn⸗Betheiligung. 
Für ein . von 100 Thlr. erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 Thlr. 
Sgr. 5 pf. 5 
Das Nähere beſagen die Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten 
unentgeltlich verabfolgt werden. 
un 8 Kaſimir Weeſe in Danzig, Sunbegafle No. 82, Haupt: Agent, 
Otto de le Kot in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
Carl F. N. Stürmer „ Schmiedegaſſe No. 1, 
Herrmann Müller „ Laſtadie No. 25, 
Actuar B. Salopiata in Carthaus, 
E. Lüdecke in Dirſchau, \ « 
Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, Agenten. 
A Dannenberg in Mewe, 
Buch ändler H. Jacobi in Marienwerder, 
Ludw. Willm in Graudenz, 
A. Mairſohn in Culm, 
Cacl Reiche in Thorn, 


[287] 


Nach Eingang 


der in England und Frankreich, 
ſowie in Leipziger Meſſe, | 
| 


gekauften Waaren iſt mein Lager in EX 


W Winterſtoffen nE 


jest complett. 


Die Auswahl in eleganten warmen 
Rockſtoffen, modernſten Beinkleider- und 
Weſtenſtoffen, iſt eine außerordentlich | 
reichhaltige! 


Ich empfehle gleichzeitig 


Reiſedecken, Plaids, wollene e 
ren-Unterkleider, Schlipſe u. ſeid. Shawls. 
Preiſe billigſt und feſt. 


F. W., Putikammer. | 


Muſterſendungen nach auswärts werden auf Verlangen ſofort 

ausgeführt. 192] 
Feuerſichere „Ein junger Kaufmann, der durch 
; größere Unglücksfälle augenblicklich 
n | in Bertegepeit u, just einen men 
wi 11 1 12 Ueberzuge 155 N e Len g der 
d ſtere Tränken derſe en mit ein⸗ en 10 1 au 3 oder 6 bonate e⸗ 

kohlenthe 9 . 9 
Dachpappen⸗ Fabrik un not eie gen Verpfändung von ca. % 20,000 
E. A. Lindenberg | haben, wobei der Zahlung 
und übernimmt auch auf Betlangen das Ein- die Uebergabe dieſer Sachen, die von 
decken der, Dächer mit diefem Material unter | Sachveritändigen zu ihrem wirk⸗ 
GE Comptolr, Zopengaſſe No. 66. lichen Werth tarirt werden, erfolgen 
kann, 7 des Werths als Darlehn. 
die Malz⸗Ertract - Rievertoge Selbſtdacleiher werden ergebenft er- 
befindet ſich vom 10, d. Mis. Breitgaſſe No. 5 ſucht, ihre Bedingungen zu dieſem 
gegethler dem Lachſe 5] Geſchäft in einer verſiegelten Adreſſe 
mit Angabe der Höhe des zu bewil— 
ligenden Capitals und der Zinfen 
und Dauer der Friſt, unter der Chiffre 
J. B. 312 in der Expedition der Dan⸗ 

ziger Zeitung niederzulegen. 

(Si junger Mann, der 8 Jah im Colonials 
Waaren⸗Geſchäft thätig, ſucht ein anderes 


Engagement, am liebſten als Reiſender. Adr. 
unter 315 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


J. Grünwald. 
t Cementröhren 
v fi 2 3 N 
8 a Zoll lichter Weite hält auf 6827 
Berndts, Privat⸗Baumeiſter, 
n . 
Süße Grünberger Weintrauben 
erhält taglich nnd empfiehlt ve 
O. R. Hasse, Jopengaſſe 14. 


— 


1 


Annoace find die Präparate des Bpffieferanten Poff ftet3 bei mir vorräthig zu haben. Auch iſt jetzt 
angekommen. J. Grünwald, Hundegaſſe No. 40. 


Verkauf | 


geſchnittener Holzer! 
Auf meinem Holzhofe ſtehen 
alle Sorten geſchnittener Hölzer zu 
ermäßigten greifen zum Verkaufe. 
Bei Abnahme größerer Poſten 
liefere ich dieſelben franeo Bahn- 
hof Terespol. 8 
Preis⸗Courante werden auf Erz 
fordern eingeſandt. f 


Prgechowo bei Bahnhof Terespol, 
(O Bahn. A 
16690] C. Reimer. 


Asphaltröhren 
u Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenfionen von 15 bis 2 Zoll lichter Weite, 
welche ſich durch große Leichtigkeit, Stärke 
und Unorydirbarfeit vor allen ſonſtigen Röhren 
aus anderem Material dargeſtellt, vortheilbaft 
auszeichnen 15 empfiehlt zu billigen Preiſen die 
Asphaltröhren- Fabrik von f 
E. A. Lindenberg. 


Auch übernimmt 0 

wie When er auf Verlangen das Verlegen 
„ Proſpecte über die Verwendung, Be 

heit und Prüfungen der Röhren 0 9 

Dichtigkeit und Unzerbrechlichkeit werden gratis 


| entwendet, und erklären 
dieſes für eine Verläumdung. [319] 
Prauſt, den 19. September 1862. 
J. O. Schulz, Schiedsmann. 


Mein Comptoir befindet ſich von 
heute ab Hundegaſſe No. 33. 
L516 F. W. Römer. 


Ein doppelläufiges Damaſt⸗Jagdgewebr, fo 
gut wie neu, iſt gr. Wollwebergaſſe No, 3 
1 Tr. hoch zu verkaufen. [317] 
äglich friſche Veilchen⸗Bouqueis empfiehlt 
T 61 A. Lenz, Heil. Geiſtgaſſe No. 131. 
5 Au Ordre 
find mit dem Schiffe „Rose in June“ 647 Ton⸗ 
nen Heringe durch Dapid Davidſohn abge⸗ 
laden, von Burghead hier angekommen; der un⸗ 


bekannte Empfänger wird erſucht i 
zu melden bei G. FR Sc, we 
318] Schiffs⸗Abrechner. 


Angekommene Fremde am 10. October, 

Englifches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
a. Mittel⸗Golmkau. Oberſchulz Claaſſen n. Gem. 
a. Stegenwerder. Kaufl. Korumann a. Pforzheim, 
Gärtner a. Crefeld, Tell a. Edinburg, Mull a. 
Lübeck, Kuntz a Marienſee. 

Hötel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Ber⸗ 
zewski a. Smolong. Kaufl. Jäger a. Cöln a. R, 
Höpfner a. Marienwerder, v. Fragſtein a. Königs⸗ 
berg, Dieck a. Wernigerode. Künſtler Bellachini 
a. Poſen. 

Hötel de Thorn: Oberſt v. Werder a. 
Berlin. Reg.⸗Rath v. Bülow a. Brick. Lieut. 
v. Scaloff u. Gem a Petersburg, Schmidt n. 
Gem. a. Herrengrebin. Oberförſter Blümner n. 
Sohn a. Lypniewo. Kaufl. Corald a. Chalons, 
Brüggemann a. Hannover, Wilkenau a. Leipzig. 
Kgl. Hütten ⸗Juſpector Kreyher n. Gem., Ger.⸗ 
Aſſeſſor, Km. u. Maler Kreyher a. Breslau. 
E Gutsbeſ. Ortmann a. Güttland. Frau Müh⸗ 
enbeſ. Ohl a. Kriefkohl. 

Walters Hötel: Kammer ⸗Aſſeſſor Raſch n. 
Gem. a. Zyglond. Reg.⸗Aſſeſſor Siehr a. Königs⸗ 
berg. Marine » Intendantur- Afjeffor Schmidtke v. 
Sr. Maj. Schiff Arcona. Director Graf a. Ruß⸗ 
land. Kaufl. Haber a. Stettin, Reich a. Königs⸗ 
berg, v. Tucholka a. Johannisburg, Winter a. 
Hamburg, Mohrhagen a. Magdeburg. Kunſtgärtner 
Regener a. Janucurtz. . 

ehe Hötel: Kaufl. Soldin a. Berlin, 
Ohlen a. Cognac, Löwenſtein a. Elbing, Löffler 
a. Königsberg. Lieut. Möhring a. Kaminitza. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


